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Zum Buch:

Norton gehört zu den weitgereistesten Hunden Schwedens. Im Central Park hat er Bälle gejagt, in Stockholm um Fleischbällchen gebettelt und in Kensington Gardens Hündinnen hinterhergeschaut. Immer unter der Aufsicht seines Herrchens Håkan Nesser. Gemeinsam waren ihnen elf Jahre Abenteuer und Freundschaft vergönnt. Hier erzählt Norton von seinen vielen Reisen, verrät seine besten Tipps, um das Leben zu genießen, und berichtet darüber, wie es ist, mit uns Zweibeinern zusammenzuleben.

Mit Liebe, Zärtlichkeit und verschmitztem Humor hat Håkan Nesser, vor allem bekannt für seine zahlreichen Kriminalromane, mit diesem Buch eine denkwürdige Huldigung seines geliebten Hundes Norton geschrieben.

Zum Autor:


HÅKAN NESSER, geboren 1950, ist einer der beliebtesten Schriftsteller Schwedens. Für seine Kriminalromane erhielt er zahlreiche Auszeichnungen, sie sind in über zwanzig Sprachen übersetzt und mehrmals erfolgreich verfilmt worden. Håkan Nesser lebt abwechselnd in Stockholm und auf Gotland.
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Darin enthalten: Der Mann auf der Heide


– eine Erzählung aus der Wirklichkeit














OUVERTÜRE

Nein, macht euch nichts vor.

Ich bin kein Philosoph. Ich bin ein Hund. Aber ich sehe aus wie ein Philosoph, der Ansicht sind die meisten, außerdem bin ich mir nicht sicher, ob der Unterschied tatsächlich so groß ist, wie man gemeinhin annimmt. Wenn überhaupt, besteht er wohl darin, dass wir Hunde unsere Überlegungen für uns behalten. Was Vor- und Nachteile hat.

Ich bin ein sogenannter Rhodesian Ridgeback. Meine Vorfahren pflegten Löwen in Afrika zu jagen, aber ich selbst bin ein moderner, urbaner Hund, der im Großen und Ganzen nichts mit der Jagd am Hut hat. Während ich dies hier schreibe, befinde ich mich mit meinem Herrchen in einem Gasthaus in einer englischen Heidelandschaft. Es ist nicht die Heide von Baskerville, diese hier heißt Exmoor und liegt direkt daneben.

Ich werde erzählen, was gestern passiert ist, zum einen, weil es eine lehrreiche Geschichte ist, zum anderen, weil ich mich noch recht gut an sie erinnere – was nicht so oft vorkommt. Aber eins nach dem anderen. Lasst mich von vorn anfangen, das ist immer eine gute Idee.

PORTRÄT DES AUTORS
ALS JUNGER WELPE

Geboren wurde ich irgendwo in der Ebene westlich von Uppsala, ich habe kaum Erinnerungen daran. Anfangs war ich blind und taumelte zwischen meinen Geschwistern umher. Wir kackten und wir bissen uns und wurden gesäugt, und unsere Mutter – die, wie ich leider sagen muss, ein ziemliches Aas war – versuchte uns zu erziehen, so gut sie konnte. Ohne sonderlich großen Erfolg, wie ich auch sagen muss.

Nach einer Weile bekamen wir die Augen auf, aber in dieser ersten Zeit gab es nur wenig mehr zu sehen als unsere Familie. Wir lebten in einem ausgeklügelten Compact-living-Stil, und ich weiß noch, dass ich dachte, also, wenn das nicht besser wird, wäre man lieber zwanzig Generationen früher in Afrika zur Welt gekommen. Wenngleich wir Futter und Wasser bekamen und es uns an nichts fehlte.

Als ich ungefähr zwei Monate alt war, wurde ich adoptiert. Zwei langbeinige Menschen, ein Mann und eine Frau, holten mich ab, steckten mich in ein Auto und fuhren mit mir in die Stadt. Wenn ich Stadt sage, meine ich Uppsala. Die Wohnung war groß und schön, aber in der ersten Zeit hielt ich mich meist auf einer Matratze unter einer Bank in der Küche auf. Sobald ich pinkeln musste, hoben sie mich hoch und trugen mich auf den Hof hinaus, woraus ich schloss, dass die Toilette draußen war. Für das eine wie das andere.

...
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